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stattfinden wird. In dieser Ausgabe erfahren 

sade, finden Sie auf den folgenden Seiten. 

V-AKT

Liebe Leserinnen und Leser,

Vielleicht ist Ihnen die Ähnlichkeit zum 
Titelfoto der letzten Ausgabe der V-Akt 
aufgefallen? Richtig, es war dasselbe Motiv 
vor ca. 60 Jahren. Das historische Foto des 
früheren Pressefotografen Walter Erben, 
das auch im aktuellen Stadtteilkalender zu 
sehen ist, war der Auslöser für mich, eben-
falls auf den Kirchturm der Anscharkirche 
zu steigen, um den gleichen besonderen 
Blick über das Vicelinviertel festzuhalten. 
Legen Sie die beiden Ausgaben zum Ver-
gleich einfach mal nebeneinander. Passend 
zum	 Thema	 Historie	 finden	 Sie	 in	 dieser	
Ausgabe einen Beitrag über die ehemalige 
Druckerei	und	Buchhandlung	G.	Ihloff	&	Co.	
Bis 1980 war die Firma in der Klosterstraße 
eine bekannte Adresse im Vicelinviertel. 
Heute ist das Gebäude am Rande des Vice-
linviertels verschwunden, doch der Bericht 
von Henning Möbius gibt einen spannenden 
Einblick in frühere Zeiten bis in die Gegen-
wart. Gerne soll diese Serie mit historischen 
Beiträgen in den folgenden Ausgaben fort-
gesetzt werden und ich freue mich jederzeit 
über weitere Beiträge zu diesem Thema.
Einige neue Gesichter stellen sich in dieser 

Ausgabe ebenfalls vor. Neben meiner neuen 
Kollegin im Quartiermanagement, Solvejg 
Groth, lernen Sie Melanie Theede mit ihrem 
Thema Engagementförderung kennen sowie 
Ellen Kako vom Verein Donum Vitae. Nicht 
zuletzt freuen wir uns über die Vorstellung 
der Streetworker Vicelinviertel, die vor 
kurzem ihre Räume in der Christianstraße 
bezogen haben, genau wie das Wohnungs-
unternehmen Wagner mit dem markanten 
Neubau am Berliner Platz.
Wie gewohnt gibt es weitere Infos zu lau-
fenden Projekten und Aktionen rund um das 
Vicelinviertel zu den Themen Beschäfti-
gung, Umweltschutz und Teilhabe. Beson-
ders freue ich mich über den erfolgreichen 
Start der Online-Beteiligung unter www.

mein-vicelinviertel.de, auf der sich bereits 
einige unserer Leserinnen und Leser mit 
interessanten und konstruktiven Ideen ein-
bringen und austauschen.

Herzlichen Dank dafür und nun viel Freude 
beim Lesen unserer Stadtteilzeitung!

Alexander Kühn
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Aktuelles aus dem Vicelinviertel

Idee einer Fassadengestaltung

Nach dem letzten Bericht zum Neubau in 
der Christianstraße 51, 53 sehen Sie hier 
eine animierte Darstellung der Idee einer 
künstlerischen Fassadengestaltung an dem 
zurzeit entstehenden Gebäude. Der Entwurf 
stammt vom Verein Polychrom e.V.. Der 
Verein ist im Vicelinviertel ansässig und 
hat hier bereits mehrere Fassaden gestaltet, 
zuletzt an einem Wohnhaus in der Vicelin-
straße. Die Umsetzung an einem Neubau 
wäre allerdings eine Premiere. Arne Reese 
vom Bauträger TING Projekt Christianstraße 
ist jedenfalls begeistert. Er möchte die Idee 
unterstützen und in die Tat umsetzten. „Die 
Arbeiten und die Initiativen von Polychrom 
finde	ich	unglaublich	ansprechend.	Für	die	
Idee mit unserem Neubau haben wir schon 
einige Male zusammengesessen und daraus 
ist nun dieser Entwurf entstanden“, so 
Reese. Bis zur Umsetzung sind noch ein paar 
Dinge zu klären. Wenn alles klappt, könnte 
im	Vicelinviertel	bald	ein	weiteres	großflä-
chiges Fassadenkunstwerk entstehen.

Weitere	 Infos	zu	Polychrom	e.V.	finden	Sie	
unter www.polychromie.org.

Sie haben eigene Ideen
für das Vicelinviertel?

Über unseren Verfügungsfonds können 

Privatpersonen, Vereine oder andere Ins-

titutionen stadtteilbezogene Aktionen ver-

wirklichen. Beispiele wären Projekte zur 

Stadtteilverschönerung, Nachbarschafts-

hilfe oder zur Förderung von Sport, Bildung 

und Kultur. Die Antragstellung ist unkom-

pliziert und das Quartiermanagement ist 

bei den Formalien und der Projektplanung 

behilflich und steht Ihnen gerne beratend 
zur Seite, bevor unser Vergabebeirat über 

die Bewilligung abstimmt. Die maximale 

Fördersumme beträgt 2.500 € pro Projekt. 

Der Verfügungsfonds wird im Rahmen der 

Städtebauförderung von Bund, Ländern und 

Gemeinden bereitgestellt. Sie können mich 

dazu gerne unverbindlich anrufen oder 

einen Termin vereinbaren. Das Vicelin-

viertel freut sich auf Ihre Ideen! 

Ansprechpartner
Alexander Kühn
Tel. (04321) 963 98 06
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Ideenkarte www.mein-vicelinviertel.de
Online mitbestimmen und Ideen anpinnen

Stadtteilkonferenzen oder thematische Ver-
anstaltungen waren im Vicelinviertel bisher 
das Mittel der Wahl zur Bürgerbeteiligung, 
sie sind jedoch in der aktuellen Situation der 
Pandemie schwer zu realisieren.

Seit dem 08.05.2021 – dem bundesweiten 
Tag der Städtebauförderung – wird unter 
www.mein-vicelinviertel.de eine digitale 
Alternative angeboten. An einer Pinwand 
können Bürgerinnen und Bürger ihre Ideen 
einbringen und direkt auf die Stadtteil-
karte pinnen. Über die Kommentarfunktion 
können diese dann diskutiert werden und 
man kann seine Zustimmung oder Ableh-
nung äußern.

Bis zum 08.07.2021 sind die interaktiven 

Funktionen noch freigeschaltet.

Vorschläge können außerdem telefonisch 
oder per E-Mail beim Quartiermanage-
ment abgegeben werden (s. Rückseite). Im 
Anschluss an die Beteiligungsaktion werden 
die Ergebnisse ausgewertet und zur Diskus-
sion gestellt. Das Vicelinviertel ist seit mehr 
als 20 Jahren im Städtebauförderprogramm 
Soziale Stadt, um sich zu einem fami-
lienfreundlichen Stadtteil für Menschen 
unterschiedlicher ethnischer und sozialer 
Herkunft zu entwickeln. In diesen Jahren 
konnten zahlreiche Maßnahmen unter 
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern 
erfolgreich umgesetzt werden. Die Städte-
bauförderung im Vicelinviertel läuft vor-
aussichtlich noch bis Ende 2024. Die Ideen-
karte bietet jetzt nochmal die Chance, Ideen 
und Anliegen zur weiteren Entwicklung des 
Vicelinviertels zu einzubringen.
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Neues Gesicht im
Quartiermanagement

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner des 
Vicelinviertels,

gern möchte ich mich Ihnen vorstellen: Mein 
Name ist Solvejg Groth. Im März habe ich 
meine Tätigkeit im Quartiersmanagement 
in diesem schönen und interessanten Stadt-
teil aufgenommen und werde zukünftig an 
einem Tag in der Woche gemeinsam mit 
meinem Kollegen, Alexander Kühn, die viel-
fältigen Aufgaben in die Hand nehmen. 

Seit 25 Jahren bin ich in der Sozialen Arbeit 
tätig. Gearbeitet habe ich in vielen Arbeitsfel-
dern. Zunächst im Kita-Bereich, dann in der 
Suchtprävention und in unterschiedlichen 
pädagogischen Einrichtungen für Kinder und 
Erwachsene mit Behinderungen. Nach Grün-
dung von Soliton -Psychosoziale Hilfen in der 

Eingliederungshilfe für sucht- und psychisch 
kranke Erwachsene. Hier habe ich auch das 
Jugendhilfeangebot KiM – Kinder im Mittel-
punkt aufgebaut und habe dort einige Jahre 
ambulante Hilfen zur Erziehung für Familien 
angeboten. Die Förderung von Kindern und 
ihren Familien war stets mein wichtigstes 
Anliegen und hat mich dazu gebracht, ein 
Studium in Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung zu absolvieren. Ich bin verheiratet und 
Mutter von zwei mittlerweile erwachsenen 
Söhnen. Gemeinsam mit meinem Mann lebe 
ich auf dem Land zwischen Neumünster und 
Kiel. Daher fühle ich mich beiden Städten 
verbunden. 

Im Vicelinviertel beeindruckt mich die Viel-
falt der Kulturen sowie das Spektrum an 
Initiativen zur Entwicklung des Stadtteils. 
Hier möchte ich mich einbringen und meine 
Arbeitsschwerpunkte sind die Unterstützung 
von Vereinsinitiativen und Engagement im 
Viertel. Gerne möchte ich mich für die Erstel-
lung des Stadtteilkalenders 2022 einsetzen.

Ich freue mich Sie kennenzulernen und bin 
offen	und	dankbar	für	Ihre	Ideen.	

Solvejg Groth

freitags vor Ort in der Kieler Straße 90

Tel. (04321) 963 98 06 

info@qm-vicelinviertel.de



V-AKTV-AKT

7

Streetwork in der Christianstraße 33

Neu in Neumünster ist das Angebot 
Streetwork der Therapiehilfe gGmbH. Das 
kostenlose Angebot hat am 01.01.2021 seine 
Arbeit aufgenommen und richtet sich an 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 
von 14 bis 27 Jahren, die sich einzeln oder 
in Gruppen an selbstgewählten Orten und 
Treffpunkten	 im	 öffentlichen	 und	 halb­
öffentlichen	Raum	aufhalten.	In	der	Öffent-
lichkeit werden diese jungen Menschen sehr 
oft	 als	 „störend“	 und	 „auffällig“	wahrge-
nommen. 
 
Die Streetworker Bozkurt Arslan und Stef-
fen Clausen gehen täglich zu den von den 
jungen Menschen bevorzugten Orten, um 
dort das neue Angebot Streetwork bekannt 
zu machen, Kontakt zu ihnen aufzubau-
en und sie bei Fragen und Problemen zu 
unterstützen. Hotspots sind hier u.a. die 
Vicelinschule, der Renckspark, der Bahn-
hofsbereich und der Bereich um den Klein- 
und	Großflecken.
„Wir wollen eine Schnittstelle auf Augen-
höhe zwischen den jungen Menschen und 
den	verschiedenen	offiziellen	Stellen,	wie	
z.B. Jobcenter, Schulen, Suchtberatung 
usw. sein.“, sagen die Streetworker. Sie 
betonen, dass der Aufbau von Vertrau -
en die Grundvoraussetzung ihrer Arbeit 
sei:	 „Wir	 stehen	 unter	 Schweigepflicht.	
Alles was uns erzählt wird, ist vertrau-
lich und bleibt unter uns!“, sagt Bozkurt 
Arslan.	Wichtig	 sei	 es,	 offen,	 authentisch	
und wertschätzend auf die jungen Leute 
zuzugehen, um eine sichere Arbeitsebene 
zu	schaffen.	Zentrale	Themen	in	der	Arbeit	

seien die Bereiche Familie, Freunde, Schule, 
Geld, Ausbildung/Beruf, Wohnen, der Um-
gang	mit	Stress	und	Konflikten,	sowie	der	
Konsum von Alkohol und Drogen.
Neben der Arbeit direkt vor Ort, auf der 
Straße, sind die Streetworker außerdem zu 
festen Zeiten in den Räumlichkeiten in der 
Christianstraße	33	anzutreffen	und	bieten	
dort Einzelberatung- und betreuung an.

Kontakt

Tel. (04321) 754 92 32 (Büro Christianstr. 33)

Mobil: 0170 637 34 53 

Erreichbarkeit im Büro (ohne Termin)

Mo+Mi 15:00 – 18:00 Uhr

Fr 10:00 – 13:00 Uhr
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Engagementförderung der
Stadt Neumünster

Neumünster ist engagiert! In der Stadt setzen 

sich viele Menschen unentgeltlich für das 

Gemeinwohl ein. Auch im Vicelinviertel gibt es 

Verbände, Vereine, Initiativen und engagierte 

Einzelpersonen, die durch bürgerschaftliches 

Engagement getragen werden und mit ihrer 

Arbeit wesentlich zur sozialen und kulturellen 

Belebung des Viertels beitragen. Jeder, der schon 

einmal ehrenamtlich tätig war, weiß, wieviel 

Spaß so eine Tätigkeit machen und gleichzeitig 

Menschen helfen und Gutes bewirken kann. 

Aber bürgerschaftliches Engagement benötigt 

auch viele Ressourcen und gute Rahmenbe-

dingungen, wie Information, Beratung, För-

derung und Anerkennung. Mit dem Ziel, das 

Thema Engagement noch mehr in den Fokus 

zu rücken und die ehrenamtlichen Strukturen 

vor Ort zu stärken, hat das Landesministerium 

für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 

Senioren (MSGJFS) eine Engagementstrategie 

auf den Weg gebracht und Fördermittel aus-

geschrieben. Engagementstrategie und För-

dermittel waren ein wichtiger Impuls für die 

Ansiedlung einer Koordinatorin für Engage-

mentförderung bei der Stadt Neumünster. Im 

Zuge der Antragsstellung wurde von der Stadt 

Neumünster unter Beteiligung haupt- und 

ehrenamtlich Engagierter ein Engagement-

konzept entwickelt. 

„Die Aufgabe der Koordinierungsstelle ist 

nicht die direkte Ansprache und Werbung 

neuer Ehrenamtlicher und deren Begleitung, 

diese Funktion übernehmen weiterhin die bis-

herigen Akteure, wie z.B. die Mitarbeiterinnen 

des Seniorenbüros der Stadt Neumünster sowie 

die Freiwilligen-Agentur des DRK“, verdeut-

licht die neue Koordinatorin für Engagement-

förderung Melanie Theede, die am 1. April 2021 

diese Aufgabe übernommen hat. „Meine Auf-

gabe ist vielmehr, die hieran Beteiligten und 

Interessierten miteinander zu vernetzen sowie 

die Weiterentwicklung und Umsetzung der 

entsprechenden Aktivitäten anzuregen und 

zu koordinieren.“ Hierdurch solle im Sinne 

der Engagementstrategie des Landes und des 

kommunalen Engagementkonzepts das bür-

gerschaftliche Engagementkonzept gestärkt 

werden. Melanie Theede möchte zunächst 

das vielfältige Engagement in Neumünster 

sichtbar und transparent machen. Dabei ist 

die Koordinatorin auf die Hilfe der Engagierten 

angewiesen. „Ich würde mich über eine per-

sönliche Kontaktaufnahme freuen, um die 

Engagierten in Neumünster besser kennenzu-

lernen und gemeinsam die vielfältige Engage-

mentlandschaft in Neumünster darstellen zu 

können.“ Geplant ist eine stadtweite Daten-

bank zum Engagement in Neumünster mit 
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HAART CAFÉ ON AIR
monatlich integrative Radiosendung 

einem Adressverzeichnis und einer Übersicht 

von Fördermöglichkeiten. Außerdem soll die 

Vernetzung der Verbände, Vereine, Initiativen 

und weiteren Engagierten über den „Runden 

Tisch	Engagementförderung“	stattfinden.	

Der Runde Tisch wird am 11.06.2021 von 

18:00 – 20:00 Uhr digital als Videokonferenz 

stattfinden. 

Das	Haart	Café	ist	eine	offene	Kontakt­	und	

Beratungseinrichtung der Diakonie Althols-

tein.	Ins	Café	kommen	vorwiegend	Geflüch-

tete, die in Deutschland Asyl suchen, aber es 

ist	auch	geöffnet	für	weitere	Besucher.	Eines	

der Haupthemen der Beratungsarbeit inner-

halb und außerhalb des Haart Cafés ist die 

Integration. Voraussetzung für das Gelingen 

ist vor allem gegenseitiges Verständnis und 

dazu möchten wir mit unserer Sendung bei-

tragen. Wir berichten über ganz unterschied-

liche Themen, die sowohl für Einheimische 

als auch Zugezogene interessant sind, und 

spielen Musik aus verschiedenen Län-

dern. Unsere Sendung, die es seit Dezember 

2020 gibt, ist zweisprachig, hauptsächlich 

Deutsch-Arabisch, aber auch andere Sprachen 

sind geplant. 

Ihr könnt uns jeden letzten Freitag um 19:00 

Uhr beim Freien Radio Neumünster hören. Die 

Wiederholung gibt’s dann jeweils am Samstag 

danach um 10:00 Uhr und später auf Dauer 

Ihre Anmeldung hierfür nimmt Melanie 

Theede gerne entgegen.

Kontakt

Koordinatorin für Engagementförderung

Melanie Theede

Tel. (04321) 942 29 89

melanie.theede@neumuenster.de

in der Mediathek und kann dort weltweit 

angehört werden. Für Anregungen, welche 

Themen wir in unserer Sendung auch einmal 

besprechen	könnten,	sind	wir	offen.	Melden	

Sie sich gern bei mir.

Kontakt

Rike Müller

Tel. (04321) 250 530 13

rike.mueller@diakonie-altholstein.de 

Moderatorin Rike Müller mit Co-Moderator
Seid Ahmad (Ehrenamtlicher im Haart Café)
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Das neue Entree
am Berliner Platz

Zum 01.05.2021 sind wir aus den Räumlich-
keiten der Bauunternehmung Hans Wagner 
in der Friedrich-Wöhler-Str. 10 in Neu-
münster ausgezogen. Um für die Zukunft 
gerüstet zu sein und weiteres kontinuier-
liches Wachstum zu ermöglich, haben wir 
uns dafür entschieden, dass das Wohnungs-
unternehmen in die neuen Büroräume Ecke 
Christianstr./Bismarckstr. im eigens er-
bauten Gebäudekomplex umzieht. Die Idee 
von Jens Wagner: „Mit der Gestaltung des 
Neubaus ergab sich für uns die Gelegenheit, 
unseren neuen Firmensitz selbst zu ent-
wickeln und etwas einzigartiges und prä-
gendes für die Stadt mitgestalten zu dürfen. 
Das moderne Gebäude mit einem Hauch von 
1001 Nacht soll dabei repräsentativ für die 
Kulturvielfalt im Vicelinviertel und die To-
leranz gegenüber allen Mitbürgern unserer 
Stadt	Neumünster	stehen.“	Wir	hoffen,	dass	

Sie genauso begeistert von dem neuen En-
tree zum Vicelinviertel sind wie wir. In der 
neuen Geschäftsstelle steht uns das gesamte 
Erdgeschoss	mit	einer	Bürofläche	von	über	
150 Quadratmetern zur Verfügung. Neben 
unseren Büroräumlichkeiten verwalten wir 
auch die 12 darüberliegenden barrierearmen 
Wohnungen, die zu unserem Firmenbestand 
hinzukommen.	Die	Gesamtwohnfläche	be-
läuft sich auf 1400 Quadratmeter.

Wir freuen uns, jetzt Teil des Vicelinviertels 
zu sein und möchten die Gelegenheit nutzen, 
uns kurz vorzustellen. Das Unternehmen 
Hans Wagner blickt auf eine fast 100-jährige 
Geschichte zurück. Gegründet wurde es vor 
drei Generationen 1922 vom Maurermeister 
Hans Wagner. Das Gründungshaus des Bau-
unternehmens	befindet	 sich	 in	der	Sedan-
straße 5. Das erste Mehrfamilienhaus des 
Wohnungsunternehmen war die Roonstraße 
19, welche im Jahre 1932 gebaut wurde. Nach 
und nach wurde der Unternehmenszweig 
Hans Wagner Wohnungsunternehmen stetig 
erweitert, sodass wir heute Wohnungen in 
allen Stadtteilen in Neumünster anbieten. In 
den letzten Jahrzehnten haben wir erfolg-
reiche Bauvorhaben auf den Weg gebracht, 
sodass wir inzwischen über 500 Wohnungen 
in jeder Größenordnung im Portfolio haben.

Hans Wagner

Wohnungsunternehmen GmbH & Co. KG

Christianstraße 95

24534 Neumünster

Tel. (04321) 96 332 – 0
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Evangelische Buchdruckerei und
Buchhandlung G. Ihloff & Co.
Ein Beitrag zur Geschichte des Vicelinviertels

Im Jahre 1892 gründete der aus Templin 
stammende	Gustav	 Ihloff	die	Firma	 in	der	
Klosterstraße 36. In der aufstrebenden In-
dustriestadt Neumünster entwickelte sie 
sich rasch zu beachtlicher Größe und war 
Arbeitgeber für viele Menschen im Vicelin-
viertel.

Die Straßenfront betrug 8m, die Seiten-
länge nach hinten 45m. Von der Straße aus 
betrat man den Buchladen, daneben lag 
das Kontor, das die gesamte Organisation 
und Finanzierung abwickelte. Von dort be-
trat man die Setzerei, in der im Hand- und 
Maschinensatz 15 Setzer beschäftigt waren. 
Weiter ging es in die Druckerei, aus der oh-
renbetäubender Lärm rasselnder Maschinen 
dröhnte. Fünf Schnellpressen und eine Tief-
druckpresse waren ständig ausgelastet. Über 
eine Treppe gelangte man in die Buchbinde-
rei. Hier waren vorwiegend Frauen beschäf-
tigt, die Einbindungen, sowie Goldschnitt 
oder Goldprägung anfertigten. So waren 

zu guten Zeiten vor dem zweiten Weltkrieg 
110 Menschen in der Firma beschäftigt. Jede 
Woche gingen 500.000 Zeitschriften in den 
Versand.	Das	machte	 die	 Firma	 Ihloff	 zum	
größten Postkunden der Stadt. 
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Die Naziherrschaft beendete diese rasante 
Entwicklung. War 1901 der Schwiegersohn 
Karl Möbius aus Leipzig als Verlagsdirek-
tor in die Firma eingetreten, so wurde er 
1937 wegen seiner kritischen Kommentare 
aus der „Reichsschrifttumskammer“ aus-
geschlossen. Das machte dem Verlagswesen 
ein	Ende.	Auch	häufige	Besuche	der	Gesta-
po und folgende Zensur machten meinem 
Großvater das Leben schwer. Dazu kamen 
stark eingeschränkte Papierzuteilungen. 
1945 schließlich zerstörten englische Bom-
ber das Gebäude und nichts lief mehr. Nach 
dem Krieg konnte sein Schwiegersohn Er-

Gerade in Haushalten mit geringem Ein-
kommen hilft der kostenlose Stromspar-
Check der Diakonie Altholstein das Port-
monee zu entlasten. In Zeiten von Corona 
bietet das Team alternativ zum Besuch in 
den eigenen vier Wänden auch die Mög-

lichkeit eines Videochats oder der telefo-

nischen Beratung unter Tel. (04321) 250 

535 14 an. Zwischen 9:00 und 16:00 Uhr sind 
die Stromsparhelfer so auch zusätzlich für 
einen Check erreichbar. Wer berechtigt ist, 
der hält folgende Unterlagen bereit bzw. 
sendet sie für einen Videochat vorab an ssc-
nms@diakonie-altholstein.de: Stromrech-
nung (alternativ Zählerstände, wenn noch 

win Röhrs und Enkel Herbert Röhrs die 
Druckerei in kleinerem Maß bis in die 80er 
Jahre weiterführen. 2012 wurde das Gebäude 
abgerissen.	Noch	heute	klafft	dort	eine	leere	
Fläche. Die Buchhandlung und Verlag waren 
schon 1945 in die Johannisstraße 1 umge-
zogen und wurden von den Söhnen Max und 
Gerhard Möbius geleitet. Heute führt ein 
Enkel von Karl Möbius, Burkhard Möbius, 
die in „Trio“ umbenannte Buchhandlung 
am Kuhberg weiter.

 Mai 2021, Henning Möbius

keine Rechnung vorliegt) und Informatio-
nen, welche Großverbraucher wie Durch-
lauferhitzer, Kühlgeräte, Wäschetrockner, 
Geschirrspüler, TV-Geräte oder Waschma-
schinen (mit Typenangabe und Nutzungs-
zeiten) vorhanden sind. Das Ergebnis vom 
Hausbesuch oder der telef. Beratung wird im 
Anschluss inkl. Tipps mitgeteilt. Ein kleines 
Geschenk gibt es gratis dazu. Beim persön-
lichen Haushaltsbesuch oder bei einer On-
line-Beratung erhalten die Kunden ein kos-

tenfreies Sparpaket im Wert von bis zu 70€ 
in Form von LED-Lampen, Perlatoren oder 
auch schaltbaren Steckerleisten. So kann 
effektiv Geld für Energie eingespart werden.

Weitere Infos unter www.diakonie-altholstein.de oder im Sozialkaufhaus Neumünster 

der Diakonie Altholstein, Wasbeker Str. 53.

Stromspar-Check der Diakonie
jetzt auch telefonisch oder online

12
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AWO-Projekt „Perspektive Arbeit EU“
unterstützt EU-Zugewanderte beim Weg in die Arbeitswelt

Ein neues Land, eine neue Sprache und ein 
neuer Beruf sind Herausforderungen, vor 
denen viele Zugewanderte in Deutschland 
stehen. Das ESF-geförderte AWO-Projekt 
„Perspektive Arbeit EU“ (P.A.E.) unterstützt 
zugewanderte EU-Bürger*innen seit 2019 
bei ihrem Weg in die Arbeitswelt und konnte 
im vergangenen Jahr bereits 60 Menschen 
in den ersten Arbeitsmarkt vermitteln. 

Der 35-jährige Rumäne Ionut-Florin Litcanu 
ist einer von ihnen. Mit seinem Hund Bob-
by zog er Richtung Dänemark, um dort in 
einem Straßenbauprojekt zu arbeiten. Als 
das nicht klappte, erinnerte er sich an die 
Stadt Neumünster, durch die er auf seiner 
Reise gekommen war Da er sich hier sehr 
wohl fühlte, entschloss er sich zurückzu-
kehren. Zunächst galt es Unterkunft und 
Arbeit	zu	finden.	Er	bekam	den	Tipp,	sich	
an die Beratungsstellen in der Christian-
straße 54 zu wenden. Schließlich fand er 
eine Unterkunft und durch die tatkräfti-
ge Unterstützung des Projekts P.A.E. eine 
Arbeitsstelle in der Logistik. Ionut-Florin 
Litcanu ist glücklich: „Die Leute hier in 
Neumünster sind alle so freundlich. Ich bin 
glücklich, dass ich hier eine Arbeitsstelle 
gefunden habe. Mir wurde geholfen, des-
wegen möchte ich auch anderen helfen.“ Er 
hat sich bereits in einem Projekt für Ob-
dachlose engagiert. 

„Perspektive Arbeit EU“ berät und betreut 
nach Neumünster zugewanderte EU-Bür-
ger*innen ab dem 27. Lebensjahr. Arbeits-
marktintegration,	 Qualifizierung	 und	 Be-
ratung – dafür steht das Projekt. Über eine 
gute Arbeitsmarktintegration gelingt auch 
gesellschaftliche Integration. Es wer-
den Bewerbungscoachings durchgeführt 
und Workshop-Reihen zur Arbeitswelt 
in Deutschland. Das Projektteam besteht 
aus zwei Berater*innen, zwei Sprach- und 
Kulturmittler*innen (Rumänisch und Tür-
kisch), einer Lehrkraft, einer Teamleitung 
und einer Projektleitung. 

„Perspektive Arbeit EU“ ist ein Koopera-
tionsprojekt zwischen der Stadt Neumüns-
ter und dem AWO Landesverband Schles-
wig-Holstein e. V. und wird im Rahmen des 
ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ“ durch 
das Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat und den Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Das Projekt arbeitet eng 
mit den Kooperationspartnern Jobcenter 
Neumünster und Quartiersmanagement 
Vicelinviertel zusammen. 

Perspektive Arbeit EU

AWO Landesverband

Christianstraße 54 

24534 Neumünster
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KAST sucht Interessierte im Vicelinviertel

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner des 
Vicelinviertels, 

KAST ist ein seit 15 Jahren aktiver Verein, 
seit 2017 mit Räumlichkeiten am Goe-
benplatz im Herzen Neumünster. Wir 
sind durch unsere vielfältigen Projekte in 
unterschiedlichen Bereichen tätig. Was uns 
bei KAST verbindet, ist der Gedanke, dass 
wir alle daran mitwirken können, unsere 
Gesellschaft noch demokratischer und 
gerechter zu machen. Jeder Mensch sollte 
hier eine Chance bekommen. Deshalb sind 
wir gerne ein Kooperationspartner in der 
Partnerschaft für Demokratie (PfD) der 
Stadt Neumünster. Sie setzt sich dafür ein, 
das große Wort Demokratie im Alltag prak-
tisch erfahrbar zu machen. So können z.B. 
Jugendliche im Alter zwischen 16 und 27 
Jahren eine eigene Projektidee umsetzen. 
Die PfD kann dafür sowohl organisatorische 
wie	auch	finanzielle	Unterstützung	bieten.

Hast du eine Projektidee zum Thema:

Was bedeutet Demokratie und 

Zusammenhalt in Neumünster?

Dann schreib uns gerne eine Mail an: 
l.adrian@kast-sh.de.

Wir unterstützen dich auch gerne bei 
der Ideenfindung! 

Ein anderes Projekt von KAST e.V. ist PORT. 
PORT bedeutet: Partizipation vor Ort und 
unterstützt Vereine dabei, sich in der 
Gesellschaft zu engagieren. Durch Förde-
rung des Innenministeriums Schleswig-
Holstein beraten und unterstützen wir z.B. 
bei der Gründung eines Vereins, bei Fragen 
zur Satzung und dem Erledigen der erfor-
derlichen Formalitäten, helfen bei Fragen 
zur Arbeit in einem Verein, oder begleiten 
bei Anträgen auf Förderung von Projekten. 
 
Alle unsere Informationen stellen wir 
anschließend über Neumünster Medien e.V. 
online oder als Videoclip zur Verfügung.

Sie möchten sich informieren?

Vereinbaren Sie gerne einen Termin unter 
Tel. (04321) 334 06 70 oder schreiben Sie eine 
Mail an u.gerigk@kast-sh.de.

V-AKTV-AKT

Infoveranstaltung online verfügbar:

Fördermittel einwerben
(Youtube­Kanal	Neumünster	TV),	VÖ	15.9.2020
www.youtube.com/watch?v=NDs-X9dZJR4
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Das Projekt Plan F der Türkischen Gemeinde 
in Schleswig-Holstein e.V. verfolgt das Ziel, 
langzeitarbeitslose Frauen in einem Alter 
von über 25 Jahren mit einer Zuwande-
rungsgeschichte in Neumünster nachhaltig 
in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Zwar 
hatte der Ausbruch der COVID-19-Pandemie 
auch	 einen	 Einfluss	 auf	 das	 Projekt,	 aber	
die Zielgruppe wurde trotzdem erreicht und 
gefördert. Die Teilnehmerinnen des Pro-
jektes bekamen und bekommen während 
der Schließung der Projektstätte „Haus-
aufgaben“. Der „Hausaufgabenunterricht“ 
beinhaltet u.a. das händische Erstellen 
eines Lebenslaufes, Informationen zu PC- 
und Internetinhalten, hauptsächlich aber 
Materialien zur Verbesserung der Deutsch-
kenntnisse.

Plan F – Neumünster
verteilt Hausaufgaben

Die besondere Schwierigkeit hierbei waren 
die unterschiedlichen Voraussetzungen der 
Teilnehmerinnen. Manche hatten auch die 
Familie zu Hause und waren zeitlich einge-
schränkt. Das Projektteam unterstützte tele-
fonisch oder per E-Mail mit den Korrekturen 
der Aufgaben, beim Erstellen von Bewer-

bungsunterlagen und mit Informationen zur 
Pandemie. Obwohl die Teilnehmerinnen vor 
verschiedenen Herausforderungen standen, 
wurde kürzlich eine Teilnehmerin in eine 
Qualifizierungsmaßnahme	 vermittelt,	 um	
die	 Weiterbildung	 zur	 Pflegehelferin	 zu	
absolvieren und sogar ihren Führerschein 
zu erlangen. Mit Sprachkenntnissen in Tür-
kisch, Russisch und Deutsch bereichert sie 
nun	 als	 mobile	 Pflegehelferin	 die	 Pflege-
branche, wo ein besonders hoher Bedarf an 
qualifiziertem	Personal	besteht.	Momentan	
findet	 der	 Übergang	 von	 „Hausaufgaben-
unterricht“ in den digitalen Unterricht statt. 
Teilnehmerinnen, die keine Möglichkeiten 
haben, den Unterricht von zu Hause aus zu 
verfolgen, können durch die hybride Unter-
richtsgestaltung trotzdem teilnehmen. 

Das Projekt Plan F – Neumünster ist zum 
Jahreswechsel in den Kuhberg 5a-7 umge-
zogen.	Das	Team	bestehend	aus	Herrn	Yılmaz	
Irmak und Frau Nadiye Ercan ist unter der 
Telefonnnummer (04321) 964 89 58 und per 

Mail unter planf-nms@tgsh.de erreichbar.

Plan F – Neumünster wird vom Landes programm

Arbeit mit Mitteln des ESF gefördert.

15
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Der Sozialdienst muslimischer Frauen in der 

Christianstraße 62 im Vicelinviertel ist ein 

Anlaufpunkt für ganz verschiedene Menschen. 

Die Frauen im Verein setzen sich für soziale 

Teilhabe, Gleichberechtigung und Interkultur-

alität ein: in ihrem Viertel und darüber hinaus. 

Umweltschutzprojekt mit jungen 
Frauen 

Das neueste Projekt „Umweltschutz durch die 

Kameralinse“ richtet sich an Mädchen und 

junge Frauen. Die Teilnehmerinnen erfahren 

Neues zu vielen umweltpolitischen Themen 

und lernen in der Gruppe zusammenzuarbei-

ten. „Der erste Workshop vor zwei Wochen 

zum Thema Urban Gardening wurde von den 

Teilnehmerinnen begeistert umgesetzt“ be-

richtet Awesta Maroof, die Projektleiterin 

des	zweiköpfigen	pädagogischen	Teams,	und	

fährt fort: „Die Mädchen haben Hochbeete 

gebaut	 und	 bepflanzt	 und	 freuen	 sich	 jetzt	

schon auf das Ernten und gemeinsame Zu-

bereiten des angebauten Gemüses.“ Weite-

re	 spannende	Workshops	 und	 auch	 Ausflüge	

stehen für die Teilnehmerinnen dieses Jahr 

noch an. Nach der Exkursion zu einem Bau-

ernhof in der Region steht ein Workshop mit 

dem Neumünsteraner Künstler Willie Bühse 

auf dem Programm, bei dem aus Müll Kunst 

gemacht wird. Darauf freuen sich die Teil-

nehmerinnen besonders. Doch auch der ge-

meinsame	 Ausflug	 Anfang	 August	 lässt	 die	

Jüngeren bereits jetzt in aufgeregtes Kichern 

ausbrechen: „Wir werden grillen und wandern 

und etwas über die Natur lernen“, weiß die 

11-jährige Hatice* zu berichten. Nach diesem 

lang	 ersehnten	 Wochenendausflug	 wird	 im	

zweiten Projektteil der Umgang mit Kamera, 

Mikrofon	und	Ton	geübt,	um	eigene	Kurzfilme	

zu drehen. Diese werden im November dem 

interessierten Publikum vorgeführt. Eine fei-

erliche Preisverleihung ist bereits in Planung.

(*Name geändert)

Drei Projekte vom
Sozialdienst
muslimischer Frauen
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Digitale Veranstaltungsreihe:
Neumünster gegen antimuslimischen 
Rassismus

In diesem Jahr lädt der SmF zu insgesamt zehn 

Treffen	 zum	 Thema	 Antimuslimischer	 Ras-

sismus ein. Zweimal monatlich werden Ex-

pert*innen eingeladen, um über das Thema 

aufzuklären, ihre Erfahrungen zu teilen und 

gemeinsam mit dem Publikum Strategien zur 

Bekämpfung des antimuslimischen Rassis-

mus zu entwickeln. Ziel ist es, die Vielfalt in 

Neumünster zu stärken und miteinander in 

Kontakt	zu	treten,	weshalb	alle	Treffen	für	die	

Öffentlichkeit	 zugänglich	 sind.	 Anschließend	

werden die Ergebnisse der Runden in einem 

Beitrag zusammengefasst und als Podcast ver-

öffentlicht.In	 zwei	 Vorträgen	 wurden	 bereits	

die Geschichte des antimuslimischen Rassis-

mus erklärt sowie über Vorurteile und ver-

breitete Angstbilder gesprochen. Der SmF freut 

sich, dass jeweils ein reger Austausch zwischen 

den Teilnehmenden stattfand und eine Solida-

rität	mit	Betroffenen	deutlich	wurde.	Am	19.05.	

wurden in einem interreligiösen Dialog zwi-

schen Vertreter*innen des Islams, des Juden-

tums und des Christentums die Gemeinsam-

keiten der Religionen herausgearbeitet und 

über Möglichkeiten des Zusammenrückens 

verschiedener Gläubiger diskutiert.

In kommenden Veranstaltungen wird es u.a. 

um Diskriminierung in Schule und Beruf, um 

Glaube und Tradition in der heutigen Zeit und 

um Aktivismus gegen Rassismus gehen. Der 

SmF lädt dazu alle Interessierten herzlich ein! 

Nähere Informationen sowie Termine und Zu-

gangslinks	finden	Sie	auf	der	Website	des	SmF	

unter https://neumuenster.smf-verband.de/ 

oder per E-Mail an b.koester@smf-verband.de. 

Herzlich willkommen auf der digitalen 
Bühne EM.POWER.ME des SmF!

In diesem vom Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge geförderten Projekt Fem4Dem 

werden junge Frauen sowohl live online als 

auch in real life in einen digitalen, aber echten 

Dialog gehen. Es geht dabei um ganz eigene, 

individuelle Geschichten!

Die Fragen, um die es dabei geht, lauten: 

Wie geht es dir? Worum geht es dir und was 

bewegt dich? Was fühlst du? Wie fühlst du? 

Was macht dich traurig? Was macht dich 

glücklich? 

Die Antworten liegen in vielen Sprachen. Alle 

sollen gehört, gesehen und gefühlt werden 

und in einem circa 30-minütigen Perfor-

mance-Video münden.

Das Online-Projekt richtet sich an junge Frau-

en mit Flucht- und/oder Migrationserfahrung 

zwischen 16 und 27 Jahren.

Zeitraum: Anfang Juni–Ende Sept. 2021, 

immer freitags, 18:00-20:00 Uhr

(Online-Konferenzraum)

Sobald die Corona-Situation es wieder zulässt, 

finden sie an einem Probeort in Neumünster 

oder auch in der Natur zur selben Zeit statt.

Weitere Informationen unter:

neumuenster.smf-verband.de.

Wir freuen uns über eure zahlreichen 

Anmeldungen unter:

b.koester@smf-verband.de



18

V-AKTV-AKT

Schwangerschaftsberatung
im Vicelinviertel

Die Beratungsstelle von donum vitae 
(„Geschenk des Lebens“) e.V., Am alten 
Kirchhof 8, bietet Hilfe bei allen Fragen, 
Problemen, Sorgen und Ängsten in Bezug 
auf Schwangerschaft und Geburt. Wir be-
raten Mütter und Väter mit Kindern bis 
zu 3 Jahren bei allen Fragen rund um Ihre 
familiäre Situation. 

Gerne nehme ich mir Zeit um zu unterstützen 
oder für ein klärendes Gespräch beiseite zu 
stehen – selbstverständlich vertraulich und 
auf Wunsch anonym. 

Sind Sie ungewollt schwanger und wissen 
nicht, wie es weitergehen soll? Ein Ge-
spräch kann helfen – vor aber auch nach 
einem eventuellen Abbruch. Ich stelle ei-
nen Beratungsschein nach § 219 StGB aus, 
gebe	Informationen	zu	finanziellen	Hilfen,	
vertraulicher Geburt und anderen Unter-
stützungsmöglichkeiten sowie Begleitung 
bei Pränataldiagnostik (vorgeburtlichen 
Untersuchungen).

Praktische Hilfe leiste ich bei Schwierig-
keiten mit Anträgen oder Fragen zu z. B. 
Elterngeld und -zeit oder Kindergeld. Hier 
können Sie einen Antrag stellen auf Hilfen 
aus der Mutter-Kind-Stiftung, sowie der 
Übernahme von Kosten für ärztlich verord-
nete Verhütungsmittel, wenn Ihr Einkom-
men dafür nicht reicht.

Die Beratungsstelle von donum vitae 
S­H	 e.V.	 in	 Neumünster	 befindet	 sich	 im	
Probst-Meifort-Haus hinter der Anschar-
kirche. Zu den Beratungszeiten steht eine 
Beach-Flag vor der Tür. 

Ansprechpartnerin

Ellen Kako

Am Alten Kirchhof 8

Tel. (0431) 498 132

Mobil: 0160 671 52 87

Rufen Sie an oder kommen Sie vorbei.

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00-13:00 Uhr

Donnerstag 15:00-18:00 Uhr

und nach Absprache;

pandemiebedingt auch telefonisch/digital

https://schleswig-holstein.donumvitae.org/
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CARIsatt … der etwas andere Laden

Seit April 2021 gibt es den CARIsatt Laden 
im Haus der Caritas, direkt um die Ecke 
vom Bahnhof, Linienstraße 1 in Neumüns-
ter. CARIsatt ist ein kleiner Laden, in dem 
neben Lebensmitteln auch andere Produk-
te für den täglichen Gebrauch sehr günstig 
eingekauft werden können. CARIsatt kann 
das Haushaltsgeld von Personen und Fami-
lien entlasten. Schauen Sie gern vorbei und 
entscheiden Sie selbst. Die ersten Wochen 
sind vorüber und wir freuen uns an unseren 
Öffnungstagen	über	unsere	Besucher.	Beim	
ersten Besuch erstellen wir mit Ihnen einen 
persönlichen Einkaufsausweis. 

Wann können Sie einkaufen?

Mittwoch  09:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag 13:00 – 17:00 Uhr

Freitag  09:00 – 13:00 Uhr

Gleichzeitig gibt es einen Ort der Begeg-
nung. In der neuen Stehküche können un-
sere Gäste miteinander bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee ins Gespräch kommen und die 
Seele baumeln lassen. Des Weiteren bietet 
unsere Kleiderkammer eine gute Auswahl 
an gebrauchter Kleidung für Jung und Alt. 
Weitere Räume laden ein, sich mit anderen 

Besuchern auszutauschen und aktiv zu blei-
ben, sei es durch körperliche Bewegung oder 
geistige Anregung. Werden Sie ein Teil einer 
Gemeinschaft, genießen Sie unsere An-
gebote oder vielleicht haben Sie auch Lust 
sich selbst mit Ihrer Persönlichkeit oder mit 
Ihrer Kreativität einzubringen? In unserem 
Haus und in unserem zukünftigen Garten 
ist vieles möglich. Das Team im Haus der 
Caritas plant und entwickelt immer wieder 
neue spannende Angebote und Projekte - 
gestalten Sie sie mit! Wir freuen uns auf Sie.

Kontakt

Monika Bagger-Wulf

Haus der Caritas 

Linienstraße 1, 24534 Neumünster

Tel. (04321) 149 66

monika.bagger-wulf@caritas-im-norden.de
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... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Ihre Anlaufstelle im Quartier

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

– Sanierung (Soziale Stadt)
– Beteiligung von Bewohner*innen 
   an Stadtteilentwicklung
– Beratung + Unterstützung bei der 
– Umsetzung von Ideen und Projekten
– Schnittstelle zwischen Bewohner*innen,
   Verwaltung und Politik

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Bauen, Wohnen, Wohnumfeld
Zusammenleben und Stadtteilkultur
Lokale Ökonomie, Bildung, Gesundheit

Sie wollen etwas machen?
... Kontakt zur Nachbarschaft finden
... ein Straßenfest organisieren
... einen Verein gründen
... sich selbstständig machen
... die deutsche Sprache lernen
... Ihr Gebäude sanieren
... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns.
Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen
in die Tat umzusetzen!

Ideenkarte Vicelinviertel
www.mein-vicelinviertel.de

Online mitbestimmen und Ideen anpinnen!
QR-Code scannen und mitmachen

Quartiermanagement
Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster
Tel. (04321) 963 98 06

info@qm-vicelinviertel.de

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Gefördert im Rahmen des 

Städtebauförderprogramms Soziale Stadt


